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EMMERICH Wann sollte man zur
Darmspiegelung?Undwie läuft die-
se Untersuchung eigentlich ab?
In unserer dritte Folge der Reihe

„Medizin nachgefragt“, die wir ge-
meinsam mit dem Willibrord-Spi-
tal in Emmerich veröffentlichen,
gibt Christian Niemeyer, Chefarzt
Innere Medizin / Gastroenterolo-
gie im Emmericher Willibrord-Spi-
tal,wichtigeAntworten zumThema
Krebsvorsorge.

Wann sollte man zur Darmspiege-
lung kommen?
CHRISTIANNIEMEYERGrundsätzlich
unterscheidetman dieDarmkrebs-
vorsorgeunddiekurativeDarmspie-
gelung. Im Rahmen der Krebsvor-
sorgewirdbeiMännernab50 Jahren
undbei Frauenab55 Jahrenvonden
Krankenkassen eine Darmspiege-
lungbezahlt. Ist sie ohneauffälligen
Befund, so kann nach zehn Jahren
erneut eineDarmspiegelung in An-
spruchgenommenwerden.Kurativ
wird eine Darmspiegelung durch-
geführt, wenn Symptome vorlie-
gen. Eine Blutung aus dem Darm
ist ein zwingender Grund dafür.
Aber auch bei über Monate beste-
hendenDurchfällenoderbei akuten
und chronischen Bauchschmerzen
ist eine solche Untersuchung zur
Abklärungwichtig. Auchwenn eine
familiäreDarmkrebs-Belastungvor-
liegt, sollte man eine Darmspiege-
lung machen lassen. Hier besteht
die Faustregel, dass man die erste
Untersuchung durchführen sollte,
wenn man zehn Jahre jünger ist als
der jüngsteDarmkrebspatient inder
Familiewar. Erkranktebeispielswei-
se derVatermit 50 Jahren, sollte die
Spiegelung bei den Kindern mit 40
Jahren gemacht werden.Wie oft sie
wiederholtwird, hängt vondenUn-
tersuchungsergebnissen ab.

Ist die Darmspiegelung mit
Schmerzen verbunden? Wie läuft
sie eighentlich ab?
NIEMEYER In der Regel ist sie nicht
mit Schmerzen verbunden, weil

Beruhigungsmittel gegeben wer-
den.Die eigentlicheBelästigungbe-
steht aus der vorher erforderlichen
Darmreinigung, bei der großeMen-
gen an Flüssigkeit eingenommen
werden müssen zur Erzeugung ei-
nes künstlichen Durchfalls. Bei der
Untersuchungwird ein flexiblesUn-
tersuchungsgerät (Endoskop)durch
den After eingeführt und langsam
bis zumBlinddarm–demÜbergang
vomDickdarm in denDünndarm –
vorgeschoben. Die häufigsten Be-
funde sind Polypen oder gutartige

Tumore, die direkt schmerzlos ent-
fernt werden. Andere Häufigkeiten
sindentzündlicheDarmerkrankun-
gen oder der Nachweis von Diver-
tikeln, kleine Ausstülpungen in der
Darmwand.

Wie effektiv ist eine Darmspiege-
lung?
NIEMEYER Die Darmspiegelung ist
für die Diagnostik von Darmer-
krankungen der Goldstandard - sie
ist eine sichere und komplikations-
arme Methode. Sie ist zwar relativ

aufwändig, aber hoch effektiv zur
Darmkrebsvermeidung.Darmkrebs
ist die in der Summe zweithäufigs-
te Krebsart bei Frauen und Män-
nern. Alternative Untersuchungs-
methoden wie Ultraschall oder
ein CT würden nur gröbere Befun-
de aufdecken. Man sollte nicht erst
auf Symptomewarten, sonderndas
Angebot zurDarmkrebsvorsorge auf
jeden Fall annehmen.
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Darmspiegelung – die sichere Methode
Im Gespräch mit Christian Niemeyer, Chefarzt Innere Medizin/Gastroenterologie in Emmerich.
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Bei einer Darm-
spiegelungwird
das Koloskop,
ein langer fle-

xibler Schlauch,
in den Darm des
Patienten einge-
führt. FOTO: DPA

Polizei: 7000
Besucher beim
Feuerwerk

EMMERICH (hg)Das spektakuläreFi-
nale von „Emmerich im Sommer“
hat nach Angaben der Polizei etwa
7000Menschenangezogen.Das teil-
te die Polizei amMontag mit.
„Ca. 7000 Besucher auf beiden

Seiten des Rheins schauten sich
das dargebotene Höhenfeuerwerk
an. Aus polizeilicher Sicht kam es
bei der Veranstaltung zu keinen
außergewöhnlichen Störungen.
Die Emmericher Polizisten wurden
bei diesem Einsatz im Rahmen der
grenzüberschreitendenZusammen-
arbeit von niederländischen Kolle-
gen unterstützt“, schreibt die Poli-
zei amMontag.
Damit ist nun auch offiziell be-

stätigt, was viele Besucher in Em-
merich am Samstag erlebten. Die
Stimmung war ausgelassen, aber
friedlich. So sorgten die Bands in
der abgesperrten Konzertmeile im
hinterenBereichdesRheinparks für
Stimmung. LeidermusstenDutzen-
de Menschen, die ebenfalls hinein
wollten, amEingangwarten. Erlaubt
waren in dem Konzertbereich nur
500Personen.Der Sicherheitsdienst
hielt sich dran. Rein durfte nur je-
mand, wenn auf der anderen Seite
jemand den Bereich verließ.
Auf der Promenade teilten sich

die Menschen den Platz ebenfalls
auf vorbildlicheWeise.Währenddas
„Vitas“ seinenBetrieb fürdenAbend
von Restaurant auf Partymeile um-
gestellt hatte und das junge Publi-
kum ausgelassen feierte, saßen ne-
bendranandereGäste amTischund
genossen ihr Essen.
Bis 23 Uhr natürlich. Dann zog

das 23 Minuten lange Feuerwerk
von Hayo Wolff aus Emmerich alle
in ihren Bann. Der Niederländer
mitWohn- und Geschäftssitz in El-
ten ist Feuerwerk-Weltmeister. Das
merkte man nicht nur dem Spekta-
kel an, dass er auf der linken Rhein-
seite abbrannte. Seine Europa-Pre-
miere einer Drohnenshow mit 180
Fluggeräten versetztedasPublikum
in Staunen.

Das Restaurant Vitas wurde zur Par-
tymeile. RP-FOTO: HAGEMANN

Isselburg: Wehr
löscht brennenden
Molotow-Cocktail
ISSELBURG (bal) Dieser Fall gibt der
Polizei Rätsel auf – und hätte auch
böse enden können: Am vergan-
genen Samstagabend musste die
Feuerwehr in Isselburg ausrücken,
nachdemeinZeuge einenbrennen-
denGegenstandauf einemFirmen-
gelände an der Industriestraße be-
merkte. Der Löschzug fand dabei
einen Molotow-Cocktail vor, bei
dem lediglich das als Lunte genutz-
tePapiertuchbrannte. EineExplosi-
on dermit Benzin gefüllten Flasche
und damit ein Brandschaden an ei-
nem in unmittelbarerNähe befind-
lichen Werbebanners konnte nach
Angaben der Polizei durch die Feu-
erwehr verhindert werden.
Ob die Flasche auf das Gelände

geworfen oder dort abgelegt und
entzündet wurde, steht nicht fest.
Auch die Hintergründe des Vorfalls
sind imMoment noch vollkommen
unklar. Das Werbebanner am Tat-
ort habe keinerlei politische Aussa-
ge, erklärte ein Sprecher der Polizei
unserer Redaktion. Das Firmenge-
bäude sei etwa 15 Meter von dem
Molotow-Cocktail entfernt gewesen.
Der Sprengsatz selbst wurde auf ei-
ner Rasenfläche entdeckt.
Die Polizei sucht nun Zeugen des

Vorfalls, der sich gegen 22.40 ereig-
nete.HinweisenimmtdieKriminal-
inspektion 1 in Bocholt unter Tele-
fon 02871 2990 entgegen.

Einbrecher fliehen
vor Wachmann
EMMERICH (RP) Am Sonntagmor-
gen um 02:56 Uhr wurde die Poli-
zei Emmerichüber einenEinbruch-
alarm in ein Firmengebäude an der
Reeser Straße informiert.Derbereits
vorher eingetroffeneMitarbeiter ei-
nesWachdienstes konnteberichten,
dass er zuvor zwei Männer im Bü-
rotrakt desGebäudes gesehenhatte.
Als diese den Wachdienst bemerk-
ten, flüchteteten sie in unbekann-
te Richtung.
Bei der Begehung wurde festge-

stellt, dass die Büroräume durch-
sucht und Schränke aufgebrochen
wurden. Ob etwas entwendet wur-
de,mussnochermitteltwerden.Die
beidenTäterwaren1,80bis 1,90Me-
ter groß und waren mit schwarzen
Jacken und schwarzen Hosen be-
kleidet. Zudem trugen beide Perso-
nen schwarze Sturmhauben.

Hinweise zu verdächtigen Personen bit-
te an die Polizei in Emmerich am Rhein
unter Telefon: 02822-7830.

ELTEN (hg) Das dauerte wegen der
Zwangspause lange. Elten hat end-
lich einen neuen Schützenkönig.
Nach zwei Jahren coronabedingter
Pause konnte nun endlich ein neu-
esKönigspaar ermitteltwerden. Pe-
ter Berndsen wird nun gemeinsam
mit seiner FrauChristianedasOber-
haupt der Eltener Schützenfamilie
sein. Zu ihrem Throngefolge nahm
er seine Kameraden und Partnerin-
nen des Zuges 32.
Am Montag holten beim Preis-

schießen die Schützen natürlich
auch noch Preise.
Der Karl-Husemann-Pokal ging an
JanWittenhorst, denKopfholte sich
Daniel Kroesen, das Zepter ging an
SimonvanStuijvenberg, derReichs-
apfel an Ralf Jansen. Den rechten
Flügel sicherte sich Sascha Walte-
mathe.
Zuvorhatte esbereits amSonntag

einPreisschießengegeben.Hierwa-
ren folgende Schützen erfolgreich.
Bürgermeister Peter Hinze holte

als Ehrengast das Krönchen herun-
ter, den Kopf schoß StephanGerrit-
schen, das Zepter Pascal Frank, den
Reichsapfel Frederick Haake. Der
rechte Flügel ging an Kurt Jansen,
der linke anWilli Maas.
Die Ergebnisse vom Jungschüt-
zen-Preisschießen, das am Sams-
tag stattfand.
Kopf: Max te Wildt; Reichsapfel:

Bastian deVries; Zepter: Kevin Köb;
rechter Flügel: Oscar Jansen; linker
Flügel: LennyKroes. Jungschützen-
könig wurde Kevin Köb.
In Elten standen zudem eine

Reihe von Ehrungen an für jene
Schützenmitglieder, die der Mar-
tinus-Bruderschaft Elten-Grond-
stein schon lange treu sind.

25JahreMitgliedschaft:OliverHaan,
Philip Pollmann, Sascha Berg, Ingo
Landers, Andre Jansen, Frank Bau-
mann, Bruno van Stuijvenber, Mi-
chael Wolter, Norbert Wolter, Ingo
Arntzen, Boris Hemmerle, Oliver
Jansen, Björn Jansen, Anja Daams.
40 Jahre Mitgliedschaft: Gerd van
Nooy,Wilfried Lesaar.

50JahreMitgliedschaft:Hans-Gerd
Jansen,Dr.WernerVerheyen,Heinz-
Willi Buiting.
60JahreMitgliedschaft:AntonFon-
teyn, Hans Fransen, Hans teWildt.
65 Jahre Mitgliedschaft: Bernhard
Jansen, Robert van Bebber.
70 Jahre Mitgliedschaft: Josef
Spiegelhoff.

Peter Berndsen regiert in Elten
Die Schützen feierten am Wochenende und ermittelten am Montag ihren neuen Regenten.

Peter Berndsenwird nun gemeinsammit seiner Frau Christiane das Oberhaupt der Eltener Schützenfamilie sein.
FOTO: SCHÜTZEN ELTEN

D1

RP 02.08.2022


